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Medienmitteilung 

 

Zusammen leben, lernen und arbeiten 
 
Der basel-städtische Regierungspräsident Dr. Guy Morin hat in diesem Jahr den 
Vorsitz der Deutsch-französisch-schweizerischen Oberrheinkonferenz inne. Die 
Schweizer Präsidentschaft setzt sich insbesondere für die Weiterentwicklung der 
Zusammenarbeit in den Bereichen Wirtschaft, Klima und Energie, Gesundheit und 
Verkehr ein. 
 
Basel, 18. März 2016 
 
Der basel-städtische Regierungspräsident Guy Morin hat seit dem 1. Januar für ein Jahr die 
Präsidentschaft der Deutsch-französisch-schweizerischen Oberrheinkonferenz (ORK) inne.  
Heute kam das Präsidium der ORK zu seiner ersten Sitzung 2016 in der Safranzunft in Basel 
zusammen. 
 
Als Schwerpunkte des Schweizer Präsidentschaftsjahres wurden die Bereiche Wirtschaft, Klima 
und Energie, Gesundheit und Verkehr definiert. Guy Morin erklärte im Anschluss an die 
Sitzung, dass man diese Themen im laufenden Jahr auch mit Hilfe von trinational abgestützten 
Interreg-Projekten weiterentwickeln wolle. So wurde in der Sitzung das am Vortag im Rahmen 
von Interreg genehmigte Vorprojekt zum Schienenanschluss am EuroAirport Basel-Mulhouse-
Freiburg vorgestellt. Es bildet die Basis für eine spätere Realisierung des Projektes. 
 
Ein weiteres bereits gestartetes trinationales Projekt namens ERMES-Rhin befasst sich mit der 
Grundwasserqualität und dessen Belastung durch Mikroschadstoffe am Oberrhein. Auch in 
den Bereichen Gesundheit und Energie werden die Partner der Oberrheinkonferenz 
voraussichtlich noch in diesem Jahr neue Interreg-Projekte starten. 
 
Die französische Delegation wurde von Jacques Garau, Generalsekretär für regionale und 
europäische Angelegenheiten in der Präfektur der Region Alsace-Champagne-Ardenne-
Lorraine, angeführt. Er informierte über die kürzlich erfolgte Territorialreform in Frankreich 
und bestärkte den Willen der neugebildeten Region zur Weiterführung der trinationalen 
Zusammenarbeit am Oberrhein.  
 
Die deutsche Delegationsleiterin Bärbel Schäfer, Regierungspräsidentin des Regierungsbezirks 
Freiburg, würdigte den von den fünf Universitäten am Oberrhein gegründeten EVTZ 
„European Campus“ mit dem die Trinationale Metropolregion ein neues Leuchtturmprojekt 
bekommen habe. Sie wies auch auf den im September in Freiburg geplanten nächsten 
Bürgerdialog hin, der mit Hilfe der dann zur Verfügung stehenden Interreg-Mittel zahlreiche 
neue Begegnungsprojekte auf den Weg bringen soll.  
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Im Anschluss an die Präsidiumssitzung besuchten die drei Delegationen gemeinsam die 
öffentliche Ausstellung zur Kleinen Aussenpolitik des Kantons Basel-Stadt. Diese würdigt, 
unter anderem mit Informationspanels, einem Rundflug-Film, Hörproben verschiedener 
regionaler Dialekte und einer gemeinsam aufzubauenden Brücke, verschiedene 
Kooperationsformen am Oberrhein, darunter auch die Oberrheinkonferenz. 
 
Die Ausstellung kann während den Schalteröffnungszeiten noch bis zum 23. März 2016 in der 
UBS-Kundenhalle an der Aeschenvorstadt 1 in Basel kostenlos besucht werden. 
 
 
Weitere Auskünfte: 
Guy Morin, Regierungspräsident des Kantons Basel-Stadt und Präsident der 
Oberrheinkonferenz, Tel. +41 61 267 80 47 
 
Bärbel Schäfer, Regierungspräsidentin des Regierungsbezirks Freiburg, Tel. +49 761 208 1046 
 
Jacques Garau, Generalsekretär für regionale und europäische Angelegenheiten in der 
Präfektur der Region Alsace-Champagne-Ardenne-Lorraine 
Sekretariat der französischen Delegation ORK, Tel: + 49 7851 93 49 30 
 
Die Kooperation am Oberrhein – kurz erklärt 

Keine andere europäische Region arbeitet grenzüberschreitend 
so eng und erfolgreich zusammen wie die Trinationale 
Metropolregion Oberrhein. Die Teilregionen Elsass, Baden, 
Südpfalz und Nordwestschweiz mit ihren 6 Mio. Einwohnern 
fügen sich zu einem gemeinsamen Kultur-, Lebens- und 
Wirtschaftsraum zusammen. Viele private und staatliche 
Initiativen fördern u.a. Mobilität, Bildung, Forschung und 
Umweltschutz in der Dreiländerregion. 
 
Gestaltet und begleitet wird die Kooperation von der 
Oberrheinkonferenz und dem Oberrheinrat. Die 
Oberrheinkonferenz verbindet die Regierungs- und 
Verwaltungsbehörden. Sie initiiert eine Vielzahl von Projekten 
und forciert deren Umsetzung. Der Oberrheinrat bildet die 
Versammlung der politisch Gewählten; er nimmt zu wichtigen 
regionalen Fragen Stellung, auch gegenüber Brüssel, Paris, 
Berlin und Bern. 

 


